
Mit der Entwicklung einer immer e� ektiveren 
Energieerzeugung haben sich nicht nur die 
Lebensumstände der Menschheit allgemein 

verbessert, sondern Deutschland nach dem Zweiten 
Weltkrieg zu einem der menschenfreundlichsten Länder 
der Erde werden lassen. Deutschland war führend bei 
der Entwicklung der friedlichen Nutzung der Kernkra� , 
die Ein� uss auf alle wissenscha� lichen Bereiche hatte, 
und neben der Energieversorgung z.B. auch zu einer 
verbesserten Gesundheitsversorgung geführt hat. 

Zur Zeit leben etwa 7 Milliarden Menschen auf der 
Erde. Alle diese Menschen haben das Recht auf Zugang 
zu der gleichen günstigen und sicheren Energieversor-
gung. Der Ausstieg Deutschlands aus der Produkti-
on sicherer und günstiger Energie und der damit 
einhergehende Ausstieg aus der Grundla-
genforschung für die Entwicklung einer 
noch e� ektiveren Energieerzeugung 
wie der Kernfusion ist nicht nur 
für Deutschland und Europa ein 
Rückschritt, sondern bedeutet 
einen großen Verlust für die ganze 
Menschheit. 

Die Folgen eines Ausstiegs aus 
der Kernkra�  sind zahlreich: Unsi-

cherheit bis Ver-

lust der Ener-
gieversorgung, Verteuerung der 
Stromkosten nicht nur in Deutschland, sondern in 
ganz Europa, Verlust von Arbeitsplätzen nicht nur im 
Bereich der Kernkra�  selbst, sondern mittelfristig in 
allen energieintensiven Produktionszweigen Deutsch-
lands und letztendlich - 77 Jahre nach dem Morgent-
hau-Plan - die Deindustrialisierung Deutschlands. Daß 
sich ein deindustrialisiertes Deutschland keinen hohen 
Lebensstandard und keine Sozialsysteme mehr leisten 
kann, ist klar. Es steht weiterhin außer Frage, daß die 
sogenannten „erneuerbaren Energien” die Kernkra�  
nicht ersetzen können. Und wie sehr eine moderne 
Gesellscha�  auf eine sichere Energieversorgung ange-

wiesen ist, hat das Büro für Technikfolgen-Abschät-
zung des Deutschen Bundestages in einem kürzlich 
verö� entlichten Bericht dargestellt. 

FORDERUNG:

Die Facebook-Gruppe PRO KERNKRAFT fordert 
daher den sofortigen Stopp des rein politisch 

motivierten Ausstiegs Deutschlands aus der Kernener-
gie. Wir fordern die politische Führung Deutschlands 
auf, sich umgehend wissenscha� lich mit der Kernkra�  
auseinanderzusetzen und der irrationalen Angstma-
che in den Medien entschieden entgegenzutreten. Statt 
Milliarden an Rettungsgeldern für bankrotte Banken 

auszugeben, sollten umfangreiche Investitionen in 
Kernkra� werke der neuesten und sichersten 

Bauart vorgenommen werden. Wir for-
dern außerdem massive Investitionen 

in die Wiederau� ereitung und vor 
allem auch in die Transmutation 
des sogenannten Atommülls, da es 
sich hierbei um Sto� e von großem 
Wert handelt, die nicht einfach 
unter der Erde verschwinden soll-
ten. Die Atomkra� werke Deutsch-

lands sind die sichersten der Welt 
und garantieren unseren Wissen-

scha� s- und Produktionsstandort, der 
für viele Länder der Welt ein 

Vo r b i l d 

darstellt. Ein deut-
scher Alleingang in der Kernkra� frage 
würde einen Verlust für die Sicherheit und die Versor-
gung der gesamten Menschheit bedeuten. 

Um diesen Forderungen Ausdruck zu verleihen, wol-
len wir an dem Tag, an dem der Bundestag laut Fahr-
plan der Bundesregierung über die neuen Gesetze zum 
Ausstieg abstimmt, eine Mahnwache in der Nähe des 
Bundestages abhalten. Wir wollen zeigen, daß nicht 
alle Menschen in Deutschland bereit sind, den vorge-
schlagenen, selbstzerstörerischen Weg mitzugehen. 
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